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Einladung zur Gesprächsrunde der  
Bürgermeisterkandidaten des Mondseelandes

Freitag, 11. September 2009, 19.30 Uhr  
Galerie Schloß Mondsee

Themen:  •  Betreuungseinrichtungen 
  •  Marktplatzgestaltung 
  •  Gemeindezusammenlegung

Wir informieren und stehen Rede und Antwort !

Mag. Franz Vockner 
Christiana Brandtmeier 
Christian Mayr 
Sylvia Teske
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SPÖ Mondseeland

 … Lieber Dr. Joe.
Mir laust der Affe … 
Was ist dich den da eingefallen?

Der Bieretikettenentwurf ist wirklich 
gelungen. Am selben Plakat einen 
ermäßigten Führerscheinerwerb in 
Aussicht zu stellen ist jedoch als 
recht verwegen einzustufen. Zumal 
wir Führerscheineigner alle wissen, 
das gerade diese Kombination 
teuer werden kann. Besonders für 
das unschuldige Opfer. Weiters ist 
unklar ob sich die Botschaft an die 
Erstanwärter richtet, oder an jene, 
die sich zur Kurswiederholung 
entschlossen haben. Sicher ist 
sicher. Vom Gelben animiert, werde 
ich mir einen kleinen Text eingeben 
lassen, von einem Gläschen 
Gerstensaft, frei von der Leber weg 
sinnieren ob hier die guten Frage 
plakatiert wurde oder ob es sich 
schon um die gute Antwort handelt.

Soweit Prosit, MN

Impressum: Medieninhaber:  
SPÖ Ortsorganisation 5311 Innerschwand.  
Grundlegende Richtung:  
Wahrung der Interessen der Mitglieder im 
Sinne des Parteiprogrammes der SPÖ –  
sachliche Information für das Mondseeland. 
Layout: nilsson-druckmedien.at 
Druck: wigodruck.at
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SPÖ Mondseeland

A-5310 Mondsee · Walter-Simmer-Straße 3, Telefon: 0 62 32/28 02-0 · Fax Dw. -20

Eine Zeitung  
erfindet  
sich neu …
Seit nunmehr vielen Jahren erscheint 
unsere Zeitung der Sozialdemokraten 
und einige Namen haben wir unserem 
Lieblingskind schon gegeben.  Dies-
mal ist es eine Schönheitsoperation. 
Zeit für Veränderung und die politi-
schen Karten werden neu gemischt.

Mit einem gemeinsamen und starken 
Auftritt für das Mondseeland, welches 
wir natürlich auch alle lieben, wollen 
wir dieser Entwicklung Rechnung 
tragen. Internet und Handykultur 
bringen es mit sich, dass auch ein 
Druckmedium geliftet werden muss. 
Bei einer Auflage von 4.000 Stück, 
mehrmals pro Jahr könnte sie auch 
Sammlerstück werden. Da ist dann 
das Alter gefragt.

Ewig Jung ist nicht machbar aber 
verjüngen geht! Dazu gehört wieder 
einmal jung, fesch und manchmal 
provokant sein und immer professio-
nell mit guter Information seine Leser 
bei Laune halten. Die politische Linie 
ist klar, eine kritische Einstellung bei 
Bedarf ist unabhängig und wenn der 
Leser sich auf die nächste Ausgabe 
freut, dann sind wir glücklich.

Das Redaktionsteam

PS.: schreiben Sie uns –  
in der nächsten Ausgabe haben  
wir Platz für Leserbriefe:  
mayr.spoe@gmx.at

Nun ja, du stehst immer einer massiven, 
wenn nicht gar einer 2/3 Mehrheit An-
dersdenkender gegenüber. Bei deiner 
Überzeugungsarbeit kommt dir manchmal 
der Grieche Sisyphos unter, aber du gibst 
nie auf. Das schätzt man an dir. Du setzt 
dich ein für ein soziales Auffangnetz ganz 
gleich wen es auffangen soll. Du kennst 
den Spruch »Undank ist der Welten Lohn« 
Christlich? Nein, besser menschlich und 

Was bedeutet es  
Sozialdemokrat im 
Mondseeland zu sein?

Gut für Mondseeland! 
Liste 2 – SPÖ

damit eine offene Politik vertreten. Du 
weißt wie man Vieles verbessern könnte 
und doch, ein Mandat mehr ist dazu 
notwendig. 

Deshalb ist es gut für Mondsee, gut für 
St. Lorenz, gut für Innerschwand, gut für 
Tiefgraben – Liste 2 – die Sozialdemo-
kraten und Unabhängige Kandidaten am  
27. September 2009 zu wählen.
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SPÖ Mondsee

Bürgermeisterkandidat 
Mag. Franz Vockner

Team Mondsee
Bürgermeisterkandidat  
Mag. Franz Vockner 
und sein Team für den  
Gemeinderat in Mondsee

Christian Oberschmid 
Wirt

Beatrix Tengg 
Angestellte

Ing. Bernhard Widlroither 
Unternehmer

Zlatko Novakovic 
Schlosser

Natalie Oberschmid 
Schülerin

Ludwig Wonnebauer 
Angestellter

Martha Reiter-Döllerer 
Pensionistin

Roswitha Deutinger 
Selbstständig

Wilhelm Gurtner 
Altenfachbetreuer

Sehr geehrte  
Damen und Herren, 
liebe Mondseer!

Seit vielen Jahren bin ich im Gemeinderat 
für Mondsee tätig. Die vergangenen 12 
Jahre als Gemeindevorstand und 2. Vize-
bürgermeister. 

Aus meiner beruflichen Tätigkeit als 
Schulleiter der SHS Mondsee kenne ich 
aus Gesprächen die Anliegen, Bedenken, 
Wünsche und Anregungen vieler Mond-
seer. 

Mondsee – das ist Lebensraum, Erho-
lungsraum, Arbeitsplatz und vieles mehr. 
Ich und mein Team – wir wollen Mondsee 
mit Ihnen gemeinsam weiter entwickeln 
und gestalten. Ihre Ideen, Wünsche und 
Vorstellungen wollen wir weitertragen und 
trachten, sie zu verwirklichen.  

Den Menschen zuhören, ihre Anliegen 
ernst nehmen und Ideen umsetzen – das 
ist meine Devise.

Damit ich mich auch in den kommenden 
Jahren einsetzen kann, ersuche ich Sie 
um Ihr Vertrauen.

27. September 2009 
Liste 2 – SPÖ 
Mag. Franz Vockner 
und Team
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SPÖ Mondsee

… soziale Sicherheit  
 für alle
denn unser Motto lautet:  
DER MENSCH ZUERST.  
Es liegt uns am Herzen, das 
Angebot für pflegebedürftige, Not 
leidende und sozial schwache 
Mitmenschen auch in schwierigen 
Zeiten zu sichern.

… Beruf und Familie  
 miteinander  
 vereinbar machen
und für eine den Lebensumständen 
der IST-Zeit angepasste 
Kinderbetreuung Sorge tragen. Der 
Ausbau des Kindergartens und 
anderer Betreuungseinrichtungen 
sind uns daher wichtige Anliegen.

… günstigeres Wohnen  
 ermöglichen
um für einkommensschwache 
Mitmenschen günstigen 
Wohnraum mit geringen Miet- und 
Betriebskosten zur Verfügung zu 
stellen.

… die Jugend fördern
und Einrichtungen und Vereine, die 
sich für Kinder- u. Jugendarbeit 
besonders engagieren, auch in 
Zukunft unterstützen und weiter 
ausbauen.

… unseren wertvollen  
 Lebensraum sichern
denn der Mondsee und das 
Weyerfeld »gehören« schließlich 
uns allen und das soll auch in 
naher und ferner Zukunft  
so bleiben.

… Betriebe und  
 Arbeitsplätze fördern
und setzt sich für eine sinnvolle 
Wirtschaftsförderung ein. Es ist 
dringend notwendig, ein wirt-
schaftliches Klima zu schaffen, 
in dem unsere Betriebe weiter 
wachsen und Arbeitsplätze erhalten 
und neu geschaffen werden 
können.

Wir für  
Euch!

… neues Denken in der  
 Umweltpolitik
denn die Verantwortung für die 
Umwelt betrifft uns ALLE. Neue 
Wege zu beschreiten, sprich neue 
Umwelttechnologien zu fördern und 
Entwicklungen zu ermöglichen, ist  
uns ein vorrangiges Anliegen.

… eine Neugestaltung  
 des Zentrums
da dieses die Visitenkarte für das 
gesamte Mondseeland ist. Eine 
Neugestaltung des Markplatzes und 
ein überarbeitetes Verkehrskonzept 
für den fließenden und ruhenden 
Verkehr müssen her.

… die Gemeinden  
 zusammenlegen
da es Zeit ist, nicht in 
Gemeinden, sondern in Regionen 
zu denken. Wir wollen die 
Zusammenarbeit innerhalb der 
Mondseelandgemeinden verstärken 
und eine Zusammenlegung 
vorbereiten.

… kulturelle Vielfalt
weil diese ein wichtiger Eckpfeiler 
unserer Lebensqualität ist. 
Das Angebot an kulturellen 
Möglichkeiten soll auch in Zukunft 
gewahrt und erweitert werden.

… eine starke SPÖ
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SPÖ Tiefgraben

Christiana Brandtmeier 
Fraktionsvorsitzende  
der SPÖ Tiefgraben  
e-mail: spoe.brandtmeier@gmx.at 
Handy: 0 664/798 33 92

Bürgermeisterkandidatin 
Christiana Brandtmeier

Team Tiefgraben
Bürgermeisterkandidatin 
Christiana Brandtmeier 
Volksschullehrerin und ihr Team 
für den Gemeinderat in Tiefgraben

Angela Schweighofer 
Büroangestellte

Franz Lassl 
ÖBB Bediensteter und Landwirt

Franz Rakar 
Pensionist

Elisabeth König 
Hausfrau

Hildegard Rakar 
Sekretärin

Dipl. Ing. (FH) Roland Dorfer 
Software Entwicklungsleiter

Thomas Plainer 
Kranfahrer

Renate Mörthenhuemer 
Hausfrau

Paul Mamoser 
Pensionist

Johann Baier 
Kfz-Techniker

Johann Brandtmeier 
Postbeamter

Alois Grubinger 
Pensionist

Alois Widlroither 
Pensionist

SPÖ Tiefgraben –  
Das neue Team
Ich freue mich sehr, Ihnen unser neues, 
sympathisches SPÖ Team vorstellen zu 
können. Neben vielen Frauen auf einem 
wählbaren Platz, konnte ich einige unab-
hängige, parteilose Kandidaten (+UK) für 
unsere Liste gewinnen. Dies ist ein deut-
liches Signal für neue Themen in der 
Gemeindepolitik. Uns ist eine faire Zu-
sammenarbeit mit allen im Gemeinderat 
vertretenen Parteien wichtig. Nur so 
können gute Entscheidungen getroffen 
werden.  Wir setzen uns ein für einen 
bedarfsgerechten Ausbau der Kleinkind-
betreuung, Bau von leistbaren Wohnungen 
für junge Familien, Errichtung von Spiel-
plätzen, den Bau eines Seniorenheimes 
in Tiefgraben und eine bessere Anbindung 
an die öffentlichen Verkehrsmittel für die 
Menschen entlang der B154 zwischen 
Mondsee und  Straßwalchen. 

Wir nehmen Ihre Meinung, die Sie bei der 
Bürgerbefragung zum Ausdruck gebracht 
haben, sehr ernst. Unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten werden sich in den 
nächsten 6 Jahren für die Umsetzung 
Ihrer Anliegen einsetzen.

27. September 2009 
Liste 2 – SPÖ Tiefgraben 
Christiana Brandtmeier 
und Team

Wir setzen uns 
für SIE ein!

Alten- und Pflegeheim für Tiefgraben
Laut der Bedarfs- und Entwicklungsplanung  für OÖ, die von LR Ackerl in Auftrag 
gegeben wurde,  steigt die Zahl der pflege- und betreuungsbedürftigen Menschen 
im Bezirk Vöcklabruck bis zum Jahr 2030 um 58%. Die mobile Betreuung und 
Hilfe, wie auch die Hauskrankenpflege müssen ausgebaut werden. Dabei können 
Sozialzentren vor Ort entstehen, die Betreuung und Pflege für unsere älteren 
MitbürgerInnen abdecken. Allein für Tiefgraben wurde für das Jahr 2015 ein 
Bedarf von 25 Plätzen errechnet. Ein kleines Alten- und Pflegeheim, mit ange-
schlossenem Tageszentrum für Kurzzeitpflege, in dem rüstigen Seniorinnen und 
Senioren nach dem Hausgemeinschaftsprizip sich aktiv am Heimleben beteiligen 
können, wäre für Tiefgraben eine gute Einrichtung. 



Ausgabe 1/2009 der rote Trichter – SPÖ Mondseeland

SPÖ Tiefgraben

Wir setzen uns ein für:

•  Bedarfsgerechten Ausbau von 
Kinderbetreuungsplätzen (Krabbel-
stube, Kindergarten und Schule) 
durch rechtzeitig durchgeführte 
Bedarfserhebungen

•  Bau von Kinderspielplätzen unter 
Einbeziehung der Anrainer

•  Schaffung eines Jugendtreffs 
oder Jugendcafes in Tiefgraben

•  Bau von mehr leistbaren  
Wohnungen für Jungfamilien in 
Tiefgraben

•  Hausgemeinschaften für  
Seniorinnen und Senioren.  
Die noch rüstigen Seniorinnen und 
Senioren können sich ins Heimle-
ben einbringen. Erfolgreiche 
Hausgemeinschaftshäuser zeich-
nen sich durch eine hohe aktive 
oder passive Einbeziehung der 
BewohnerInnen ins Heimleben aus

•  ein Tageszentrum für  
SeniorInnen, in dem pflegebe-
dürftige Menschen stundenweise 
betreut werden können, das  
bedeutet eine Entlastung für 
pflegende Angehörige

•  Erhaltung der Infrastruktur  
und des dörflichen Charakters  
von Tiefgraben 

•  Verbesserung der öffentlichen 
Verkehrsmittel entlang der  
B 154 zwischen Mondsee und  
Straßwalchen

•  Maßnahmen zur Verkehrs-
sicherheit und Verkehrsberuhigung 
entlang der B 154

•  Einrichtung eines Rufsammel-
taxis für die Bevölkerung von 
Tiefgraben in entlegenen Ortsteilen

•  Ein Gemeinde- und  
Kulturzentrum für Tiefgraben

Unsere Schwerpunkte  
für die Bevölkerung von 
Tiefgraben

Termine
Gesunde Gemeinde 
Tiefgraben fördert:

Yoga mit Monika Struber  
in der »Oedmühle« Zell am Moos 
Kasten 31 · Info und Anmeldung:
monika@sunspirit.at  
0 664/37 22 555

Yoga Basics (für Einsteiger) 
22. 9. bis 15. 12. 2009 · Dienstag 
Abend von 17.30 bis 19.00 Uhr

Yoga I (für Anfänger und Geübte) 
22. 9. bis 15. 12. 2009 · Dienstag 
Vormittag von 9.00 bis 10.30 Uhr 
und Dienstag Abend von 19.15 bis 
20.45 Uhr

Yoga II (für Geübte) 
21. 9. bis 14. 12. 2009 · Montag 
Abend von 18.30 bis 20.15 Uhr

Yoga für Schwangere 
21. 9. bis 14. 12. 2009 · Montag 
Abend von 17.15 bis 18.15 Uhr

Matten, Decken und Hilfsmaterial 
sind vorhanden.

Untersützen Sie uns mit Ihrem 
Inserat in der nächsten Ausgabe! 
Mehr Infos zu Größen und Preise: 
mayr.spoe@gmx.at
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SPÖ Mondseeland

Kleinkindbetreuung im 
Mondseeland
Am 20. August fand im Höribachhof ein 
runder Tisch zum Thema Kinderbetreuung 
im Mondseeland statt. Eingeladen waren 
Expertinnen aus verschiedenen Bereichen 
und betroffene Mütter. In der Diskussion 
kam zum Ausdruck, dass besonders 
junge Mütter, die von Auswärts in unsere 
Gemeinde zugezogen sind, Hilfe brauchen. 
Sie haben keine Verwandten für die Be-
treuung in der Nähe, kennen niemanden 
in der Gemeinde und sind teilweise sehr 
isoliert. Dem kommt das ElKiZ unter der 
Leitung von Nina Birglechner sehr entge-
gen. Die Mütter können erste Kontakte 
knüpfen und finden zumindest eine stun-
denweise Betreuung für ihre Kleinen, um 
wenigstens wichtige Termine wahrnehmen 
zu können. 

Um wieder ins Berufsleben einsteigen zu 
können, brauchen junge Mütter aber  
Kinderbetreuungsplätze für unter Drei-
jährige, mit flexiblen Öffnungszeiten. Die 
Kleinkindbetreuung wird auch im ganzen 

Mondseeland immer wichtiger. Junge 
Familien und besonders allein erziehende 
Mütter und Väter müssen lange voraus 
planen und sich darauf verlassen können, 
dass ihr Kind am Tag X einen Betreuungs-
platz bekommt. Dazu gehört, dass die 
Gemeinde regelmäßige Bedarfserhebun-
gen durchführt, um rechtzeitig und flexi-
bel auf einen erhöhten Bedarf reagieren 
zu können.

13. September: Landes-
wandertag der SPÖ-Bau-
ern im Mühlviertel

Die SPÖ Bauern laden alle Bäuerinnen 
und Bauern herzlich ein, ins schöne 
Mühlviertel zu kommen, um mit uns 
ein Stück zu wandern. Der Start ist 
um 9:00 Uhr in Unterweitersdorf beim 
Sportplatz. Streckenlänge ist wie im 
vergangenen Jahr etwa 6km. Natür-
lich kann man sich unterwegs bei 
einer Labstation stärken. Die SPÖ-
Unterweitersdorf sorgt gemeinsam 
mit den SPÖ-Bauern im Ziel für 
Verköstigung, musikalische Unterma-
lung und eine tolle Tombola. Für ein 
abwechslungsreiches Kinderpro-
gramm sorgen die Kinderfreunde. Wir 
freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

Ein Bus aus dem Bezirk  
Vöcklabruck wird organisiert.  
Wer mitfahren möchte, kann sich 
melden unter 0 664/798 33 92 
oder bei Franz Lassl,  
Am Zellerbach 14, Tiefgraben

Veranstaltungen  
der IG-Milch
Thema: Hat die Milchwirtschaft 
noch Zukunft? Teilnehmer am 
Podium: IG-Milch + Vertreter aller 
Parteien

3. September in 4761 Enzen-
kirchen 20 Uhr im Festzelt am 
Gemeindeparkplatz

12. September in 4910 Ried 
Rieder Messe, Keine Sorgen Saal 
Gastreferent: Romuald Schaber 
(Präsident European Milk Board)

22. September um 19.30 Uhr in 
4452 Ternberg im Gasthaus Mandl

24. September in 4880 St. Georgen 
im AttergauerhofWirtschaftswunder Mondsee CN
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SPÖ Innerschwand

Schnitzlwirt 
Pension

Bürgermeisterkandidat 
Christian Mayr

Team 
Innerschwand
Bürgermeisterkandidat  
Christian Mayr (VS-Direktor) 
und sein Team für den  
Gemeinderat in Innerschwand

Thomas Nagler 
Facharbeiter

Stefan Lettner 
Facharbeiter

Lydia Mayr 
VS-Lehrerin

Leopold Lettner 
Pensionist

Wolfgang Nemetz  
Pensionist

Im Interview mit dem »Roten 
Trichter« (RT): der Bürger-
meisterkandidat aus Inner-
schwand Christian Mayr (CM).
RT: Stellen sie sich den Lesern kurz vor !

CM: Ich bin 48 Jahre alt und seit  
3 Jahren Direktor der Volksschule in 
Loibichl. Seit 18 Jahren vertrete ich die 
SPÖ im Gemeinderat in Innerschwand 
und bin auch 18 Jahre lang Obmann 
des Prüfungsausschusses.  
Seit 7 Jahren bin ich noch zusätzlich 
Obmann der SPÖ-Mondseeland.

27. September 2009 
Liste 2 – SPÖ 
Christian Mayr 
und Team

RT: Warum kandidieren sie für das 
Bürgermeisteramt in Innerschwand?

CM: Ich würde es als interessante 
Aufgabe betrachten in unserer Gemein-
de Bürgermeister zu sein. Ich habe 
einige gute Ideen, die für die Bürger 
unserer Gemeinde sehr positiv wären. 
Um diese umzusetzen muss man 
natürlich Bürgermeister sein und 
fortschrittlich und positiv denkende 
Gemeinderäte zur Seite haben.

RT: Warum sollen die Bürger in Inner-
schwand sie als Bürgermeister wählen?

CM: Als Volksschuldirektor liegen mir 
natürlich die Kinder und Jugendlichen 
sehr am Herzen. Ich bin mit Leib und 
Seele Lehrer und sehe daher auch Tag 
für Tag viele Probleme, die sich in 
unserem Bildungs- und Betreuungs-
system ergeben. Oft gäbe es einfache 
Lösungen dafür, die nur einen geringen 
finanziellen Aufwand bedeuten würden. 
Bund und Länder stellen aber leider für 
viele Dinge kein Geld zur Verfügung.  
Da könnte dann auch die Gemeinde – 
natürlich mit bescheidenen Mitteln – 
einspringen.

RT: Warum sollen die Bürger in  
Innerschwand die SPÖ wählen?

CM: Eine zweite sehr wichtige Angele-
genheit ist immer noch – und das seit 
fast einem Jahrzehnt – der Kreuzungs-
bereich Attersee Bundesstraße – 
Oberwanger Landesstraße beim 

öffentlichen Badeplatz. Jeder der schon 
einmal zur Hauptverkehrszeit versucht 
hat – am gefährlichsten mit Kindern – 
diese Kreuzung zu überqueren, wird 
wissen wovon ich rede. Und jeder wird 
sich fragen, warum um alles in der Welt 
kann es so schwierig sein diesen 
neuralgischen Punkt zu entschärfen.  
Es muss einfach eine vernünftige 
Lösung geschaffen werden und keine 
halbherzigen Dinge, BEVOR ein 
tragischer Unfall passiert.
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SPÖ St. Lorenz

Bürgermeisterkandidatin 
Sylvia Teske

Team St. Lorenz
Bürgermeisterkandidatin  
Sylvia Teske und ihr Team für 
den Gemeinderat in St. Lorenz

Claudia Schenk 
Angestellte

Monika Schauer 
Angestellte

Alexandra Nilsson 
Pensionistin

Rudolf Stabauer 
Pensionist

Lars Christer Nilsson 
Hochbautechniker

Siegfried Gstöttner 
EDV Techniker

Walter Tausch 
Unternehmer

Thomas Schenk 
Arbeiter, Betriebsrat

Dr. Wolfram Teske 
Verkehrspsychologe

Alois Neuhofer 
Angestellter

Arthur Gstöttner 
Student

Roland Gstöttner 
Schüler

Liebe Lorenzer!

Als ich vor einigen Wochen gefragt wurde, 
ob ich bei die Wahlen zur BürgermeisterIn 
für die Liste 2 – »Sozialdemokraten und 
Unabhängige« – antreten würde, habe ich 
nach kurzer Bedenkzeit und nach Beratung 
mit meiner Familie zugesagt. 

Ich bin 57 Jahre alt,  verheiratet, Mutter 
von 3 erwachsenen Kindern und seit 
kurzem glückliche Oma  eines kleines 
Leonhards.

1989 kam ich mit meiner Familie aus NÖ 
ins Mondseeland, meine Kinder sind hier 
groß geworden. 

Ich sehe mich als eine moderne Frau, bin 
als Lehrerin an einer HS in Salzburg tätig, 
des weiteren bin ich ausgebildete Super-
visorin und Gestaltpädagogin. Die Verbin-
dung von Moderne und Traditionellem 
finde ich spannend und fruchtbar für die 
so genannte Kulturlandschaft einer länd-
lichen Region.

Immer schon habe ich mich für Frauen-
fragen interessiert und in der Frauenbe-
wegung engagiert und an div. Projekten in 
NÖ mitgearbeitet.  

27. September 2009 
Liste 2 –  
SPÖ St. Lorenz 
Sylvia Teske 
und Team

Als notwendig erachte ich die Betreuung 
von Kindern in gut organisierten Kinder-
betreuungsstätten, dies reicht von der 
Krabbelstube für berufstätige Mütter über 
einen ganztägigen Kindergarten mit 
Gratismittagessen bis hin zur Nachmit-
tagsbetreuung an Schulen.

Wichtig ist die Wahlfreiheit ! Derzeit kön-
nen die Eltern nicht wählen ! 

In meiner Gemeinde St. Lorenz stehe ich 
seit einigen Jahren als AK-Leiterin der 
Gesunden Gemeinde vor allem für »ge-
sunde Projekte« für Frauen- und Kinder/
Jugendliche. 

Ein großes Anliegen ist mir die  Infrastruk-
tur unserer Gemeinde. Ich werde mich für 
eine Verbesserung der öffentlichen Ver-
kehrsverbindungen rund ums Mondsee-
land einsetzen. Dazu gehört die Installie-
rung eines Ruf- bzw. Sammeltaxis oder 
aber eines Gemeindebusses rund um den 
See. Notwendig wäre auch eine Anbindung 
an das Nachtshuttlesystems (Salzburg 
– Mondsee) am Wochenende.

Der schonende Umgang mit den Ressour-
cen unserer schönen Landschaft, ist mir 
ein weiteres Anliegen.

Auch möchte ich träumen von der Errich-
tung eines »Hauses der Generationen«. 
Jung und Alt sollen Platz finden für Frei-
zeitaktivitäten, für ein Miteinander, aber 
auch für ein Nachgehen ihrer eigenen 
Interessen. Ein Platz für Musik, Tanz, 
miteinander feiern, spielen, lesen, Karten 
spielen, Platz für Workshops, Kurse, Be-
wegungsangebote für Kinder und solche, 
die  noch junggeblieben sind, ein Ort des 
Austausches, zum Kaffeetrinken, Plau-
dern.

Ich freue mich mit Ihnen ins Gespräch 
zu kommen. Kontakt:  
teske@gmx.at · 0 62 32/44 86 bzw. 
mobil: 0 650/92 62 900 (ab 18 Uhr)
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SPÖ St. Lorenz

Termine
Gesunde Gemeinde 
St. Lorenz fördert

folgende Kurs der  
Bewegungschule  
Anja Nilsson  
im Vita Club Mondsee 
ab 15. September 2009 
girls in move und lets dance 
Hip Hop, Clip dance, Arkrobatik 
(Buben erwünscht), Stepptanz 
Alter: 10 –14 Jahre 
Info und Anmeldung: 
0 676/387 99 50

Luna Joga mit Maria Graf 
ab Ende Oktober, WO DEN? 
WO DEN? WO DEN? WO DEN? 
Info und Anmeldung: 
0 650/92 62 900

Vorschau 2010 
Thema des Jahres Suchtprävention

• Verbesserung der Gestaltung in  
 der Gemeinde unter  
 Einbeziehung der Bevölkerung –  
 nicht nur Verwaltung sondern  
 eine Denkfabrik

• Privilegienabbau

• Förderung des Miteinanders –  
 keine Kirchturmpolitik mehr

• bessere Kinderbetreuung durch  
 familienfreundlicheres Angebot

• Platzmachen für  
 Jugendtreffpunkte

• Transparenz der Aktivitäten  
 der Gemeinde – 
 Ende der Geheimpolitik

• Umweltschutz mit den  
 Menschen

• Fahrgemeinschaften

• Haus der Generationen

• Flächen für Kinder  
 und Freizeit schaffen

• Massnahmen zur  
 Verkehrssicherheit und  
 Verkehrsberuhigung

Zukunftsorientiertes Miteinander

 
• Ferienkarte für die Öffis,  
 Ruftaxiangebote

• Anschlusspflicht an das  
 Kanalnetz für alle

• Ortsbildschutz nach  
 internationalem Vorbild

• Fahrplan des Postbusses  
 verbessern

• sensiblerer Umgang bei  
 Umwidmungen

• bessere Nutzung der  
 öffentlichen Einrichtungen

• vielfältigeres (Kultur, Musik)  
 Angebot für Jugendliche

• Gemeindezusammenlegung im  
 Mondseeland

• eine Seebühne

• Veröffentlichen der  
 Gemeinderatsprotokolle

• Verbesserter Gewässerschutz-  
 ganzjähriges Aufbringungsverbot  
 von Gülle in der 500m 
 Seeschutzzone – Kühe ins Freie

6 Jahre sind eine lange Zeit – 
unterstützen Sie uns !

Unsere Schwerpunkte – 
unser Einsatz für uns alle  
in St. Lorenz

Am 26. Oktobober 2009 
fahren wir mit dem Rad 
rund um den Mondsee – 
machen Sie mit – für die 
Gesundheit !



Familien-  
und Spielfest
20. September  
von 13 – 18 Uhr 
Spielplatz an der  
Seepromenade Mondsee

Familien-  
und Spielfest
20. September  
von 13 – 18 Uhr 
Spielplatz an der  
Seepromenade Mondsee

UPS-UPS-Spielmobil der Kinderfreunde mit Hüpfburg
Riesen-4-Gewinnt · Malwände · Shuffletische · Jonglieren
Bonitos · Schminkstation · Riesenwuzzler · Plakatmalwettbewerb 
Tanzanimationen mit Anja · Impulstheater · Millionenquiz 
Spieleecke · Speakerscorner · Meckerecke 
Catwalk mit Modenschau · Infostände mit Gewinnspiel (MP3 Player)
Barfußbar mit alkoholfreien Mixgetränken …
Für das leibliche Wohl sorgt Festwirt Reini mit seinem Riesenpfandl
Spiel – Spaß – Kreativität für die ganze Familie · Eintritt frei ! 
Freiwillige Spenden werden einem sozialen Zweck zugeführt
Die Veranstaltung findet nur bei Schönwetter statt. 
Der Veranstalter haftet nicht für Unfälle.
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